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Amtliche Bekanntmachungen .

Das polizeiliche Meldewesen betr.
Wir haben in letzter Zeit die Wahrnehmung gemacht , daß die für

die An- und Abmeldung der nach Karlsruhe ziehenden bezw. von hier-
wegziehenden Personen bei der polizeilichen Meldestelle — Hebel¬
straße 7b — vorgeschriebenen Anzeigen seitens der hierzu Verpflich¬
teten (Vermieter , Mieter) entweder ganz unterlassen, oder doch nicht
rechtzeitig bewirkt werden.

Auch kommt es nicht selten vor, daß die auf der Meldestelle ab-
gegebenen An- bezw. Abmeldungssormulare derark ungenau ausgesüllt,
uiöeutlich geschrieben und unleserlich unterschrieben sind , daß deren
Richtigstellung und Ergänzung nur mit Weiterungen und Zeitverlust, so¬
wohl für die Beteiligten , wie auch für die Beamten der Meldestelle ver¬
bunden ist.

Indem wir nachstehend die hierüber erlassenen ortspolizeilichen Be¬
stimmungen zur öffentlichen Kenntnis bringen , machen wir insbesondere
darauf aufmerksam, daß die polizeilichen An - und Abmeldungssormulare
— sie sind unentgeltlich auf der polizeilichen Meldestelle (Amtshaus , Ein¬
gang Hebelstraße) , sowie auf sämtlichen Polizeistationen erhältlich —
jeweils in den einzelnen Rubriken ans das Genaueste ausznsüllen und
von dem Melder (Vermieter ) sowie von dem Gemeldeten (Mieter) mit
deutlicher Unterschrift zu versehen sind.

Die Zuwiderhandlung gegen die obenerwähnten Bestimmungen ist
Lurch 8 49 P .St .G .B . mit Strafe bedroht.

Ortspolizeiliche Vorschrift» das polizeiliche Meldewesen in der Stadt
Karlsruhe betreffend.

8 1-
Jeder Ein - und Auszug in und aus einer hiesigen Wohnung muß

binnen 3 Tagen gemeldet werden.
Vorübergehende Besuche von auswärtigen Verwandten oderBekann¬

ten find meldefrei. Desgleichen der Ein- und Auszug von Personen,
die zwecks einer militärischen Dienstleistung oder als Teilnehmer an
einem Unterrichtskurs oder einer anderen derartigen Veranstaltung
hier sich aufhalten , sofern der Aufenthalt die Dauer von 2 Monaten
nicht überschreitet.

8 2.
Verpflichtet zu den in § 1 oorgeschriebenen Meldungen find die¬

jenigen , welche die ein- oder ausziehende Person als Mieter , Unter¬
mieter. Dienstbote, Geselle , Gehilfe, Lehrling oder in sonstiger Eigenschaft
in die Wohnung aufnehmen oder ausgenommen hatten.

Die Meldung hat sich auf die Ehefrau des zu Meldenden und seine
Kinder jeden Alters zu erstrecken :

Somit haben zu melden:
1. di« Hausbesitzer oder ihre Verwalter den Ein - und Auszug

») ihrer eigenen Person und aller in ihrem Haushalt wohnenden
Personen ,

d) ihrer Mieter , sowie der Frau und Kinder ihrer Mieter , soweit
diese Personen gleichzeitig mit den Mietern ein - oder ausziehen

L. die Mieter den Ein - und Auszug
a) ihrer Frau und Kinder, sofern dieselben nicht gleichzeitig mit

ihnen ein- oder ausziehen,
b) aller anderen Personen , denen sie Wohnung geben.

8 3-
Personen , welche ununterbrochen über 6 Wochen in einem Gast¬

haus wohnen, unterliegen vom Beginn der 7 . Woche an der Meldepflicht
gemäß ZZ 1 und 2 dieser Vorschrift.

8 4.
Zu den Meldungen sind die oorgeschriebenenbei der Meldestelle und

allen Polizeiwachen erhältlichen Formulare zu benützen . Jede Meldung
ist von dem Meldepflichtigen und dem Gemeldeten zu unterschreiben.

Für jede Person ist die Meldung auf ein besonderes Formular zu
schreiben : nur bei Meldungen , die sich auf ein Familienhaupt beziehen ,

äskönnen Ehefrauen und Kinder auf das gleiche Blatt geschrieben werden.
8 s.

Jeder , in bezug auf besten Person oder Angehörige nach Maßgabe
er Vorschrift eine Meldung erstattet werden muß, ist gehalten, den zur'düng Verpflichteten alle zur vorschriftsmäßigen Ausfüllung des Melde-
ulars erforderlichen Angaben zu machen .
Auf Verlangen der Meldestelle haben die Anzumeldenden die in

ihrem Besitz befindlichen , zum Ausweis über ihre Person dienlichen
irre vorzuzeigen.
Reichsausländer müssen sich durch Beurkundungen ihrer Heimats-

örde über ihre Staatsangehörigkeit ausweisen.
Den Anmeldungen von zuziehenden Personen ist die am bisherigen

Rohn - und Aufenthaltsort des Gemeldeten erteilte Abmeldebescheinigung
anzuschliehen.

Für zuziehende Kinder unter 12 Jahren ist der Nachweis über die
ilgte Impfung durch Vorlage der Impfscheine zu erbringen.

8 6-
Zuwiderhandlungen gegen diese ortspolizeiliche Vorschrift werden

gemäß Z 49 Polizeistrafgesetzbuchbestraft.
Karlsruhe , den 15. September 1911 .

Grosth. Bezirkzsamt .
— Polizeidirektion. —

In das Handelsregister li . wurde eingetragen :
Zu Band I O .Z . 174 zur Firma W. Gastel , Karlsruhe: OffeneHandelsgesellschaft . Wilhelm Kostenbader , Kaufmann in Karlsruhe, istals persönlich haftender Gesellschafter in das Geschäft eingetreten. Die Ge¬

sellschaft hat am 1. September 1911 begonnen.Zu Band I O .Z . 319 zur Firma Heinrich Rosenfeldt , Karlsruhe.Der seitherige Inhaber Kaufmann Theodor Klingele , Karlsruhe, ist ge¬storben ; das Geschäft ist auf dessen Witwe Josestne Klingele geb . Schmidthier übergegangen und wird von dieser unter der bisherigen Firma fortge -
führt. Dem Kaufmann Franz Klingele hier ist Prokura erteilt .
» . Zu Band IV OL . 170 zur Firma Max Bo pp , Inh . GustavD offenb a ch , Karlsruhe . Das Geschäft ist übergegangen auf Schreinermeister MaxBopp , Ehefrau Luise , geb . Steuerwald hier, welche solches unter der geänderten Firma Max Bo pp , Inh . Luise Bopp , weiterführt . Der lieber-
gang der bisher im Betriebe des Geschäfts begründeten Forderungenund Ver¬bindlichkeiten ist bei dessen Uebernahme durch Frau Max Bopp ausgeschlossenDie Prokura des SchreinermeistersMax Bopp hier bleibt bestehen.

Karlsruhe, den 18 . September 1911.

_ Großh . Amtsgericht L . H .
In das Güterrechtsregisterwurde zu Band VII eingetragen : Seite 4SGWindecker , Hemrich , Möbeltransporten , Karlsruhe, und Magdalena geb.Keller . Vertrag vom 13. September 1911. Errungenschaftsgemeinschaft .Das mr Vertrag bezeichnet ? Vermögen der Frau ist deren Vorbehaltsgut.

Karlsruhe, den 18. September 1911.
_ Grosth . Amtsgericht 8 . II .

Im Konkursverfahren über den Nachlaß des am 18. September 1909damer verstorbenen Kaufmanns Jsak Levy , zulcht in Karlsruhe wohnhaft,rst Termin mr Abnahme der Schlußrechnung , zur Erhebung von Einwendungengegen das Schlußoerzeichnis und zur Beschlußfassung der Gläubiger über die
Nicht verwertbaren Vermögensstücke bestimmt ausMittwoch, dem 11 . Oktober 1811 , vormittags S Uhr,vor dem Großherzoglichen Amtsgericht Karlsruhe, Akademiestraße 2, 1. Stock,Zimmer Rr . 11.

Die Gebühren und Auslage» des Verwalters find auf 946 87 A
festgesetzt -

Karlsruhe , den 16 . September 1911 .
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts < V

frsnrösisok , Lnglioek (Krsmmstilc , Konversation uns
Kori-osponiienr ) erteilt llr . pßjl . an Üfstriers , Morris

uns kssmte sie . etc .

8a «iireiw iisa «islrl « lirsn,t » lt ,s.
sovis llnterrivbt tur l»si »ts
(Kitsrro), lllsnttolia « , Vi¬
oline erteilt osod »nerLaont
vorrüz -Iiebstsr I-sbrveiss

llusiLIekrer ,
Vswmstr. 5.L Iliivli ,

Der Kaufmann Leopold Gräber in Karlsruhe - Mühlburg, Hardt-ftraße 27 , klagt gegen den Handelsmann Maier Teitelbaum und dessen

4 "io Zins seit 1. Oktober 1910 schulde , mit dem Anträge auf Verurteilungder Bcklaaten zur Zahlung dieser Schuld als Gesamtschrildner unter Kasten¬folge durch vorläufig vollstreckbares Urteil .
Zur mündlichen Verhandlung des Rechtsstreits werden die Beklagtenvor das Großherzogliche Amtsgericht in Karlsruhe, Akademiestraße 2 , ZimmerRr . 8, auf
Montag, de« «. November 1811 , vormittags 8 Uhr,geladen .

Karlsruhe, den 13. September 1911 .
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts V.

MMDstitnt Rumpmeyer .
39 . Jahrgang . Der „Musikalische VorbilduugSknrS " für Schülerund Schülerinnen, welche das 8 . Lebensjahr Mückgeleat haben, beginnt s« nneues Schuljahr Mittwoch , de« 4 . Oktober , nachmittags »KS Uhr .Preis monatlich S Mark. Gefällige Anmeldungen nimmt entgegen dieVorsteherin 8i «a Rampmeyer , Blumenstraße2. Unterricht : Mittwoch undSamstag nachmittags. Prospekte .

WkM -LttKchttllU .
Donnerstag , de» 21 . «nd wen« nötig Freitag ,den 22 . September l. I ., je vormittags 9 Uhr be«

ginnend, werden im Auftrag
Gavtenstraße 34 , 2 . Stock,

nachverzeichnete Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert :
4 aufgerichtete Betten , 1 Dienstbotenbett , Waschkommode

Nachttische, 1 Spiegelschrank , verschied . Kommoden, 1 Schreib¬
tisch , Auszug- und andere Tische , Chiffonniere , ein- und zwei¬
türige Schränke, 1 Sekretär, 1 Silberschrank , 1 Bnffet ,1 großer Kaffenschrank, 1 Pianino (schwarz poliert) , ver¬
schiedene Kanapees, Fauteuils , Chaiselongue, 1 Staffelei,1 Noten- Etagere, verschied. Rohrstühle, I Nähtisch, 1 Linoleum¬
teppich und Läufer, Tisch- und Bodenteppiche, Vorhänge mit
Zubehör, Portieren , verschiedene Spiegel, Bilder, Regulateure,1 Standuhr unter Glas , Vasen, Nippsachen, Kannen und
Service , Bücher, verschiedene GaSlüster, 3 und barmig,1 Zinkbadewanne mit Ofen, 1 Eisschrank, 1 eiserner Kochherdmit Kupferschiff, 1 Gasherd, Küchenmöbel, Porzellan und
Küchengeschirr sowie noch verschiedenes,

wozu Kaufliebhaber höflichst einladet
M . Wrrmser, Oüsgenchtsvorschender.

sW R Müll . W« M IllüR.

vo» 5 bi» 6 Ilttr :
vo» 6 bi» 7 vdr :
vo» 7 bis 8 Ilbr :

Das Gesuch der Firma Vogel . Bernheimer L Schnurmaan G. m.
j h. in Maxau um Genehmigung zur Wasserentnahme aus dem

ehemaligen Hafen daselbst betr.
Der Firma Vogel, Bernheimer L Schnurmann G. m. b . H . in

>xau wurde durch rechtskräftiges Erkenntnis des Bezirksrats vom 8.
jtlugust 1911 die Genehmigung zur Entnahme von Wasser aus dem Mo¬
skauer Rheinhafen unter Bedingungen erteilt.

Karlsruhe , den 13. September 1911 .
Grosth. Bezirksamt .

Maul- und Klauenseuche betr.
Nachdem der Amtsbezirk Rastatt wieder seuchenfrei ist, wird das
Verfügung Großh . Bezirksamts Rastatt vom 5 . Juli ds . Js .

40 7751V — Amtsblatt Nr . 27 — erlassene Verbot über die Ab-
ltung der Rindvlehmärkle im dortigen Amtsbezirk aufgehoben.

Für die jeden Donnerstag in Rastatt stattfindenden Schweinemärkte^vird angeordnet , daß die Ferkelschweine unmittelbar auf den Markt
ssbracht und mit Gesundheitszeugnissen des Ortsfleischbeschauers ver-
An sein müssen , welche die Bescheinigung enthalten, daß die Schweine
tzund sind und aus seuchensreien Gehöften kommen .

Karlsruhe , den 15. September 1911 .
Grosth. Bezirksamt .

Das Verbot der Einfuhr von flüssigem Abfuhrdünger in den^udtteil Rintheim tritt vom Heutigen an bis auf weiteres außer Kraft .
Karlsruhe , den 15. September 1911 .

Grosth. Bezirksamt . — Polizeidirektiou .

U» tt»»g»»»i<»ni ikväv» »uä Soinotng
vo» 3 bi» 4 Ukr : Turn - u»ä TanrLur » kür Uääedo» u»ä Kasbo»vo» 6 bi» 10 äakrs»,vo» 4 bi» 5 Bdr : Par »- uoä TaosLur« kür Uöävdo» uoä Luodsnvo» 10 bis 14 äadreo,

I . DamenturnLurs (kür linküllgsriunvii ),II . OamenturnLuis,
HI . vameuturnLurs .

0r,n,e «1ui-nllu ^s » i Herr Bouptl. k .Turvlsbrsr am lirossderrogl . dvumasiuw unä Assistent an äor
Llrossksrriogl . Turnlskrvrdiiäuugsaastalt .

llinckei-tunnlru ^»« , krönlsin Vsdrsrin k » kskn .^ llo L » rso üuäsn i» äsr Vuontt » »« N«i» Ka«N>»»oI»uI»,V» o«»n»«ns »»» S, statt
8i »« i»» N« i» Au »»»« » Uitxliväsr äos Versio« entriedtsn 15 UL-

(12 UL.), bUobtoaitxlisäsr Ä) UL.
sininvINung « »» »u allen Kursen voräon baläigst erbeten unä
entgeasngvnowmvn vo» kräulei » MsIttiM « Spoottt , Uatkxetr. 7u»<t Krau Sussnns kgel , Lvrreostr . 14, tägliob vo» 2 di» 4 Uki».8 »« i»k glvivd d»i
vis Viskoruox äsr vorsokriktsmLssixe » DuroLIoiäullx bat ä s KirmaN . Viosei », Kaiserstr. 153, übsr»omme» (kreis 13 50 UL .), äsr extra -lanxv» Turnstrümpls äiv kirma Nii» n>»Id«dei » öd Vien , Kaissr-strassv 171 (kreis 1 .25 UL .), äsr Turnsekubs äis kirms» llttiingen ,Kaissrstrassv 48 , N . kns ^dert , Kaisvrstr. 117, k » Neil , vrbpri »»s»-stra »sv12, N. l-snttsuen , Laissrstr . 183, k . i-»e «»-N«»eIr >e , Laiser-strasss 187, I-, Neudenl , Lai »sr«tr . 122 (kreis 1 .80 —2 UL .).

llvl » Vonstsnll .

N SksNISMlU
nach meiner bekannt vorzüglichen Methode hat wieder begonnen.
Anmeldungm nimmt jederzeit entgegen

Aug Rmnmel -Schott,
Korrzertsänger «nd Gesangspädagoge ,

Karlstraße 27 IV .

Bersteigernng .
Donnerstag , de« SL . September d. I ., vormittags 8 Uhrbeginnend , werden aus Nachlaß Stefanienstraße 8S , eine Stiege, ver¬steigert :

einige Porzellan-Nippsachen, eine Partie Bücher und diverse Bilderunter Glas , einige Stühle und kleine Tischchen , 1 Stutzuhr unter Glas ,1 Lehnstuhl , 1 Klavierstuhl , 1 geschw . Mahagonitisch rc .,1 Sakon-Garnitnr. Renaissance» eingelegt , bestehend in :1 Sofa . S Lehn- und « HalbfantenilS , Brokat -Bezng, I Tisch .1 Bnffet bezw. Bücherschrank. 2 hohe Spiegel mit Konsolen, alles'« Rnstbaum gewichst «nd gnt erhalte«. 1 Rokokosthränkchenund 1 Nokokokommode, reich mit Bronzebeschlag, 1 Holztruhe mitreichen Beschlägen , 1 Holztruhe ohne Beschlag, 1 pol . zweitür . Schrank,1 Buffetuntersatz , 3 gestr . zweitür . Schränke , 1 eintür. Schrank , 2 Dienst¬botenbetten , 1 schöner Schlitten mit kompletter Pelzgarnitur.
B . Koßmann, Auktionator.

Grye AmWfmlli-
PersichnW.

Donnerstag , den 21 . September 1811 ««- die
folgende « Tage , jeweils «m 2 Uhr nachmittags , der-
steigere ich im Anftrage

Rüppuvrerstratze 20
gegen bar :

ea. 1200 Paar Damenstrnmpfe, reinwollene
sowie baumwollene, braun u. schwarz,

ea. 500 Paar Herrensocken , reinwollene «.baumwollene ,
ea 400 Paar Kinderftrümpfe,
1 große Partie Straußsedern ,

woz« Liebhaber einladet

I . Madlener , Auktionator,
Räppnrrerftraße 20 .

Verfteigerung .
Mittwoch, de« S« . September, nachmittags S Uhr, werdenim Anktionslokal Zähringerstratze 88 gegm bar versteigett :

4 neue dreiarmige Gaslüstcr , neue gedeckte Gasherde , 1 Gasherdmit Bratofen , 1 Wäschewärmer , Kaffeebrenner, Plätteisen mit Gas -
herdchen, 1 Partte Herren- und Damenstiefel , Sandalen, Mädchenstiefelund Damenhalbschuhe Nr . 36 bis 37, Dameuklciderstoffe, Boas ,Zigarren , Magenheil, garnierte Damenhüte , Blumen, Hutdraht, bessere
«ttoße und kleine Schwämme, Ansichtskarten, Normalhemden , Stoffrestefür Kinderanzüge , Unterjacken, Unterhosen und noch vieles.

Liebhaber ladet höfl. ein

I . Hischmann sen., Auktionator. Telephon 2965.
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Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes".

Vas rote Signal.
Roman von Robert Hrymann .

(3) - (Nachdruck arrdoten.)

Klingström lachte :
»Da tun Sie eine Fchlbitte , Baronesse. Er hütet seine Verse wie

die mittelalterlichen Ritter ihre Frauen, d . h . er sperrt sie hermetisch ein.
Auch mir hat er sie nur mit allem Vorbehalt für eine Stunde überlassen,
um mein Urteil zu hören, und die Vorlesung war eigentlich schon ein
Vertrauensbruch .

"
»Du übertreibst,« protestierte Döring. Eine deutlich sichtbare Röte

färbte seine Stirne, während er den Kopf in den Nacken warf. » Sie
müssen bedenken, Baronesse, daß das Dichten gewissen Leuten als eine
Art Kinderkrankheit erscheint, und bestenfalls macht man sich lächerlich .
Ich spreche natürlich von denen, die nicht Schriftsteller von Beruf sind . .

Jsa dachte sich , daß dieser Mann, den das Schicksal vielleicht zu
Höherem bestimmt, in dem grauen Einerlei seines Berufes litt und ver¬
bittert wmde. Daß er überhaupt innerlich ein Leid mit sich trug . Das
rief ihr Mitleid wach . Sie sah ihn mit einem Weichen Blick an , daß seine
Augen sich dunkel färbten und ein heißer Strom in seine Wangen schoß.

»Sie sind ganz gewiß ein Dichter — warum find Sie da nicht
diesem Berufe treu geblieben?«

»Aus zweierlei Gründen , Fräulein von Reuth : Einmal, well die
äußeren Verhältnissees mir schier unmöglichmachten, auszuharreu , bis der so¬
genannte große Erfolg sich einstellte . Mit guten Gedichten ist der heutzu¬
tage nicht mehr zu erringen, und um auszuharren und mich an große
Aufgaben zu wagen, fehlten mir die Mittel."

»Ach,« entgegnete Jsa in rührend kindlicher Art, „Herr von Kling-
pröm hat mir schon angedeutet: Sie find arm ?«

Er nickte, vergeblich bestrebt, feine Verlegenheit zu verbergen.

« Vielleicht hätte ich doch die Verhältnisse überwunden — wenn¬
gleich — ich hatte eine Mutter . . .«

Damit weckte er in Jsa eine wunde Seite . Tränen traten in ihre
Augen. Klingström, dem diese Wendung nicht behagte, stand auf und ging
zu einem anderen Tisch.

Döring sah sie erschrocken an :
„ Ich habe Jhnm doch nicht wehe getan ? DaS war wirklich nicht

meine Absicht ! «
Sie lächelte schon wieder, ohne Klingströms Abwesenheit zu be¬

merken :
»Daß weiß ich, Herr Döring ! Gabriele und ich haben unsere liebe

Mutter sehr frühzeitig verloren. Wir haben eigentlich nie aufgehört, um
sie zu trauern , denn sie war eine edle und gute Frau . . . und Mutter¬
liebe vergißt man nicht ! "

„Sie haben recht, Baronesse! Lasten Sie mich Ihnen für dieses
Wort danken ."

Er ergriff in tiefer Bewegung ihre Hand . Sie ließ sie ihm einige
Sekunden. Dann zog sie sie rasch zurück und Döring schwieg eine Welle
verlegen.

» Sie werden mich nun verstehen," fuhr er schließlich sott, »besser
verstehen als die andern. Meine Mutter war gewohnt, in angenehmen
Verhältnissen zu leben ; da sah sie sich nach dem plötzlichen Tode meines
Vaters in schlimmster Lage. Mutterliebe vergißt man nicht, Baronesse, so ging
eS mir damals. Sollte ich sie , die nie müde geworden war, mir von dem
Reichtum ihrer Liebe zu spenden , darben lasten? Sie, die zuerst jene Ader
reiner Liebe zur Natur, zum Leben, zu allem Schönen überhaupt in mir
geweckt hatte ? Nein, nicht wahr ? Jeder Tag und jede Stunde, da ich
sie der Brutalität der Not preisgegeben sah, waren mir schlimmer als
physische Folter. Darum gab ich meine' Karriere auf Md wollte schnell
verdienen. Und als ich sah , daß meine Kraft nicht auSreichte , in diesem
freien Berufe auch materielle Erfolge zu ernten, ging ich znm Handwerk
zurück, wenn ich die Arbeit eines Beamten so nennen darf. Allerdings
zwang mich die Notwendigkett, schnell z« verdienen, in dm niedere» Bahu-

dienft, während mir ohne diese Zwischenfälle eine Stellung im Höhe«»
Dienst schon gesichert war. Schließlich starb dann meine Mutter und da?
eine wie das andere Opfer war vergebens ! «

Jsa blickte ihn teilnehmend an.
»Und wollen Sie es nicht doch noch durchkampfen ?« frug fit

schließlich. „Ich meine , wollen Sie nicht den Versuch machen, sich all
Dichter Anerkennung zu erringen ? Ich denke mir das so schön, i»
Welt Trotz bieten, sich hocharbeiten durch eigene Kraft . . . oh, wenn ich
so einem Manne zur Seite stehen dürste, ich wollte ihm eine Helferin sei«
im Streite ! «

Er sah sie ein wenig überlegen lächelnd an Md sie senkte beschämt
dm Blick. Was er nur von ihr denken mochte !

„An Mut hätte es mir nicht gefehlt, Baroneste ! Aber ich hd*
lange, mich selber kritisierend , unabhängig Für und Wider erwogen-
Da bin ich schließlich doch zu der Ueberzeugung gelangt, daß ich kein So
rufener bin, keiner , der nicht nur das Recht , sondern auch die Pflicht Hk
sich selber durchzusetzen . Und weil ich ehrlich gegen mich selber bin, t»
gegen andere, habe ich verzichtet , ehe es zu spät war .«

„ Ach ! Können Sie denn nach solchen Träumen in etwas noch ^
satz finden ?«

»Doch ! An Stelle eines schönen, aber ungewissen Zieles setze ^
die Pflicht ! «

Also ein Wichtmensch, dachte Jsa. Sie hörte im Geiste H
Schwester Gabriele , die einmal gesagt hatte : Nichts ist mir verhaßteral¬
so ein Wichtmensch. Und gerade die Deutschen stellen ihre Legion« ^
den Dienst des Lebens !

Jsas Antwort wurde von dem allgemeinen Trubel unterbracht
Man rüstete zum Aufbruch.

Es war eine wundervoll klare Mondnacht . Auf dem Bah »^
herrschte erst ein Chaos sondergleichen , bis die letzten Vorbereitungen^
endet Md alle glücklich untergebracht waren. Zum Schluß kämm
Nachzügler Md es stellte sich heraus, daß man nicht für genügend
Sorge getragen hatte.
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Also wurde in aller Eile in Ermangelung eines besseren Wagens
! M Gepäckwagen requiriert, in dem Gabriele und Balder Ohmen mit
Aigen Malern Platz fanden.

I Die letzteren machten es sich gleich bequem und waren alsbald
^ tiefen Schlaf versunken , während der Zug durch die Herbstnacht ratterte .

„ Ich muß Lust schöpfen, " sagte Gabriele und trat an die Tür,' offen stand und nur durch eine Querstange versperrt war .
Im Tau des Nebels lagen verschlafen die Wiesen. Die Gipfel der

W tauchten dürstend in die Flut des Mondlichts . Es nahm den zackigenI Men alle Härte und ließ die Linien des gewaltigen Gebirgszuges weich>> den stahlblauen Aether verlaufen.
Schwarz und finster aber standen die Wälder. Ihn Samtbänder

liegten sich, wo sie zm Höhe gingen, um die starren Riesenleiber zurücken, zärtlich an die Berge. Durch die schwarzen Tinten leuchtetenI *Achmal wie weiße Lampen die Mondstrahlen Md zitterten ffüchtig um
«A Silhouetten des Laubwalds, dessen letzte Bäume ihr träumendes Geästblaue Nacht hineinschoben .

Balder stand hinter Gabriele . Sie fühlte es, ohne sich umzuwenden.Atem streifte über ihre Wangen, als sie beide in die Landschaft
I «hten.

Vor einem Ahornbaum stand der Zug eine Weile. Der Kondukteur
1 Af lkit verschlafener Stimme eine gleichgültige Station aus .
I Früh hatte der Ahorn sich dem Herbst ergeben. Ein Dust vonlWraunem Raster lag auf all seinen Blättern ; wenn der Mond sichI «versenkte gleich einer weißen Taube, die ihre Schwingen breitet, dann
I Ar der Baum wie ein Kunstwerk aus Alt-Gold ,it. "Wenn man so etwas malen könnte, " sagte Balder. » Aber wo
I? Zunft der Natur recht eigentlich anfängt , da hören doch alle unsereWeiten auf ! "
klick, «

Sie mm bei all Ihrem starken Können ein solcher Verneiner
entgegnete Gabriele und wandte sich langsam um.Er zuckte die Achseln . In dem Wagen herrschte fast vollständigettnis. Die kleine Oellampe zeichnete nur schwach« schaukelte Reflexel" °ie Gesichter der Schläfer.

Balder aber sah in dem Halbdunkel noch größer aus, als er war .Sein Großvater war von Schweden eingewandert ; dessm hohe Figur hatteer geerbt, dazu das weiche, empfängliche Herz seiner Münchner Großmutter ;aber auch den zerfahrenen Zug feines Vaters, der im Balkan zur Zeitder mazedonischen Bandenkümpfe mit türkischen Truppen ein nie ganz
aufgeklärtes Ende gefunden. —

Sein dunkles Auge sah angestrengt nach Gabriele hin.Sie merkte es und lehnte sich mit einer verlorenen Bewegung gegendie Querstange , welche die Tür zusammenhielt.
Er legte plötzlich beide Arme um ihre schlanke hohe Gestalt :
»Fräulein von Reuth ! Wenn Sie aus dem Wagen stürzten!«Sie lächelte seltsam , und entwand sich chm rasch.
» Da sehen Sie, wohin man kommt, wenn man die Lebensverneinungoder dm Pessimismus , wie Sie Ihre Philosophie nicht ganz richtignennen, in die Praxis mnsetzt ! Es war mir ein Versehen vor mir . . .und hat Ihnen solchen Schrecken cingejagt, daß Sie blaß geworden sind !"
» Sie treiben Ihren Scherz mit mir," sagte er mit erregter Stimme.
»Nein, das liegt mir ferne. Ich möchte nur, Sie sollten endlich

einsehen lernen, daß es ohne klaren, bejahenden Willen keine innere Er¬
lösung gibt. Und darnach streben Sie doch, nicht wahr ?" Leiser setzte
sie hinzu : »Darnach streben nur doch alle — darum irren und leiden und
dulden wir."

Er blickte sie nachdenklich an. Das Mondlicht goß einen magischen
Schimmer über sie . In dem goldenen Haar gleißten silberne Lichter.

» Sie haben recht . . . aber ich bin nun einmal so . . . und mir fehlt,
wonach ich ewig schon suche, und ohne das ich nichts Bedeutendes werde
schaffen können . . . nein, nie . . . das Modell . . . ein Modell wie Sie —
lächeln Sie nicht, Fräulein von Reuth — solch ein Modell kann den Funkender Kunst im Herzen zu flammender Lohe gestalten . . . und Sie find doch
auch eine komplizierte Natur . . . wenn Sie es auch nicht gestehen wollen
. . . eine Natur aber, in der die höchsten Schätze künstlerischer Inspirationen
schlummern!"

(Fortsetzung folg«.
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gegeben von der Kapelle des
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Preis L Stück 50 H?, ferner macht der
Lilienmilch -Cream Dada

rote und spröde Haut in einer Nacht
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Carl Roth , Hofdr ., Herrcnstraße 26 ,
W. Tscherning , Drog.,Amalienstr.19,
Otto Fischer , Karlstraße 74,
Wilh. Baum , Werderstrabe 27,
H. Vieler , Kaiferstraße 223,
Em. Dennig , Kaiserstraße 11,
Jul . Dehn , Nächst, Zähringerstr.
Th. Walz , Kurvenstraße 17,
Otto Mayer , Wilhelmstraße20,
W. Hager , Kaiserstraße 61,
F . Reis , Luisrnstraße 68,
sowie in alle « Apotheken;
in Mühlbnrg : Strauß-Drogerie ,
in Griinwinkel : Fr. Gciger-Sinner,
in Daxlanden : Albert Bertsch.
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Klange Borrat reicht :

»)A,»dttAdttilm-Schlchimi«tN
Kompl. Schlafzimmer , eiche imist,

besteh, aus 2 Bettstellen , 2 Nacht¬
tischen, 1 Waschkommode, 1 Spiegel¬
aufsatz, 1 Schrank, 1 Handtuch¬
ständer .

Kompl. Schlafzimmer , hellnußbaum
poliert, bestehend aus denselben
Teilen wie oben . ^

Kompl . Schlafzimmer , hell eiche
mit Intarsien , besteh , aus 2 Bett¬
stellen , 2 Nachtschränken mit Mar¬
mor , 1 Waschkommode mit hohem
Marmor - u. Spiegelaussatz , 1 <L>pie-
gelschrank mit 2 Schubkasten

Kompl. Schlafzimmer , hellnußbaum
poliert, mnen eiche, bestehend aus
denselben Teilen wie oben , mü
breitem Spiegelschrank

Kompl. Schlafzimmer ,
votiert, mrt Intarsien ,
denselben Teilen wie
breitem Spiegelschrank

Außerdem noch 12 verschied . Sorten
zimmer-Einrichtnnge « zu enorm billig

150
250

. mahagoni
besteh , aus
oben , mit
. . . ^ 460

Schlaf -
Preisen .

diAisrnAdtkiim-SieWmm:
Speisezimmer Lnise. dunkel Eiche ,

bestehend aus 1 Buffet, 1 Kredenz,
1 Umbau , 1 Ausziehtisch, 4 Leder¬
stühlen . . . . ^ !

Speisezimmer Martha , mittel Eiche,
bestehend aus denselben Teilen
wre oben . °̂ !

Speisezimmer Elsa , dunkel Eiche,
bestehend aus 1 schweren Buffet ,
1 Kredenz, 1 Umbau mit Spiegel,
1 Auszichtisch, 4 Lederstühlen . ^

Speisezimmer Bertha , dunkel Eiche,
extra schwer, bestehend aus 1 drei¬
teiligen Buffetmit Seitenschränken ,
1 Kredenz, 1 Umbau . . . . ^ !

325
450

Ausziehtisch und Lederstühle nach Wahl .
Außerdem noch eine Anzahl

Speisezimmer -Einrichtungen
ganz enorm billig .

e)A«»dttAdstilm-W»h»M«kn
Wohnzimmer Helene , nußbaumpol . ,

bestehend aus 1 Vertiko, 1 Tisch mit
Eichcnplatte , 6 Stühlen , 1 Diwan,
1 Spiegel - - . ^

Wohnzimmer Grethe . nußbaumpol.
bestchatt» aus 1 besseren Vertiko,
1 besseren Tisch, 6 besseren Stühlen ,
1 bcherrn Diwan .

WohnzimmerBerlin , nußbaumpol .,
bestehend aus 1 Buffet, 1 Tisch,
6 besserenStühlen , 1 Müsch-Diwan,
1 Paneelbrett . «4!

Außerdem noch eine Anzahl
Wohnzimmer - Einrichtungen

ganz enorm billig.

125

160

270

P Ans dtt Ableitung Men:
Küche BreSla « , best, aus 1 Küchen¬

buffet, 1 Tisch, 2 Stühlen . 1 Topf¬
brett, in allen modernen Farben

Küche Zeppelin , best, aus 1 Küchen¬
buffet, 1 Kredenz, 1 Tisch, 2 Stühlen ,
1 Topfbrett, m allen modernen
Farben . -F

Küche Paris , bestehend ans denselben
Teilen wie oben , mit Messing¬
verglasungen , in allen modernen
Farben . ^l!

Küche London, hochmodern , bestehend
aus denselben Tellen wie oben , mit
Messingverglafungen in allen mod.
Farben .

56

75

100

150
Außerdem »och eine Amahl

Küchen- Einrichtnnge « in allen moderne«
Farben ganz enorm billig .

Fremdenzimmer - Einrichtungen in allen
Preislagen.

Metall -Resormbettstelleu . für Kinder
von -4! 10 .— anfanaenb.

Metall -Resormbettstelleu . große
von 18 .— anfangend.

Lackierte Bettstelle «, große
von -K IS .— anfangend .

Polierte Bettstellen , große
von LS .— anfangend.

Kompl. Bette «, enorm billig
von ^ 4L .— anfangend.

Große Vorräte m :

Schranke, Vertikos , Tische, Stühle, Diwans, Nachttische, Wasch¬
kommoden , Spiegel , Polstergarnituren, Röste, Matratzen, Schreib¬

tische, Bücherschränke
während des Sonder -Nerkaufs enorm billig.

Brautleute
wahre« ihre eigenen Dorlerle, meine Jäger zu besichtigen.
Um den Brautpaaren Gelegenheit zu geben, dieses außergewöhnlich günstige Angebot aus.

zunützen, habe ich außerhalb meiner Verkaufsräume Reserveräumezur Verfügung, worin die

für später lieferbar gekauften Einrichtungen kostenlos bis zur Abnahme zurückgestellt werden.

Eigene Polsterwerkstätte . Franko Lieferung .
Lager in 2 Läden und 4 Stockwecken. Langjährige schriftliche Garantie.

Für die Solidität meiner Möbel zeugen v«le schriftliche Anerkennungen .

Jeder Besuch ist unbedingt lohnend . Beste Bezugsquelle für Pensionen «. Hotels .

S . Kramer
Möbel- u. Bettenhaus - Kartsruhe,

Kaiserstraße 30 . Telephon 778.

Mahm -Marglime

B -i
prekt t
plMl
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piovinli
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»iettelj,
am Pos
Einzeln

Welk , Weil mil II ^

liefert in jedem Quantum täglich frisch ins Haus

Süßrahm -Margarine „Lnisa" Pfd « S Pfg .
Eigelb -Margarine „Frischer Mohr " Pfd 67 Pfg.
Vollfetter Margarinekäse „Jhmor " . . Pfd 4S Pfg
Kümmelkäse . . Pfd - 40 Pfg.
Alleinvertreterfür Karlsruhe : MM. MM» «llL « Mll, Blnmenstr . 15 .

Gratisproben stehen zu Diensten . "WG
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IV . ZArb , am / ./cke/̂

? /-o/»/aAS v. Nt . 1.40 ö/s M . 2-2^
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